
 Konferenz "GVO-freies 
Europa 2023 

Donnerstag, 7. September 2023, 15 - 18 
Uhr, Europäisches Parlament, Brüssel 

Die Europäische Union steht vor einem 
Paradigmenwechsel in ihrem Umgang mit der 

Gentechnik in der Landwirtschaft. Wahrscheinlich würden die meisten gentechnisch 
veränderten Organismen (GVO) und ihre Produkte auf dem europäischen Markt nicht mehr 
gekennzeichnet, rückverfolgbar und individuell risikobewertet sein, wenn der EU-
Kommission  Vorschlag  vom Europäischen Parlament und vom Rat angenommen wird. 

Während die beiden Institutionen mit der Prüfung dieses Vorschlags beginnen, wird die 
Konferenz "GVO-freies Europa" dessen Auswirkungen auf den Umweltschutz, die 
landwirtschaftlichen Praktiken, die Lebensmittelmärkte, die Landwirte und die 
Verbraucherrechte untersuchen. Wir rufen Politiker, Wissenschaftler, Landwirte, NGOs, 
Unternehmen und Institutionen dazu auf, sich an diesem kritischen Meinungsaustausch zu 
beteiligen. Wie können wir die politische Debatte und die Entscheidungsprozesse in Brüssel 
und in den europäischen Hauptstädten beeinflussen? 

Nach den Hauptvorträgen von europäischen, nationalen, regionalen und kommunalen 
Referenten aus ganz Europa werden wir den Diskurs durch drei gezielte Foren weiter 
fördern:  

(1) Das neue GVO-Narrativ der Kommission - die wissenschaftlichen und praktischen 
Grundlagen.  

(2) Rückverfolgbarkeit und Kennzeichnung für Transparenz, wirtschaftliches und 
ökologisches Risikomanagement und Haftung  

(3) Die Auswirkungen der neuen Verordnung auf die Entwicklung und Kontrolle von 
Lebensmittelsystemen und landwirtschaftlichen Verfahren, einschließlich Patenten. 

Die 10. GVO-freie Europa-Konferenz (seit 2005, letzte Veranstaltung im November 2022) lädt 
am Donnerstag, den 7. September, von 15:00 bis 18:00 Uhr zu einer öffentlich zugänglichen 
Sitzung ein. Diese Sitzung findet im EU-Parlament in Brüssel statt und wird von der Fraktion 
der Grünen ausgerichtet. Weitere Einzelheiten und Aktualisierungen finden Sie unter  

www.gmo-free-regions.org 

Konferenzbüro 

Save Our Seeds c/o Stiftung Zukunft der Landwirtschaft Marienstr.19-20, D-10117 Berlin, 

Deutschland, B. Haerlin Tel +49 30 2848 2323, contact@gmo-free-regions.org 

Anmeldung 

Öffentliche Veranstaltung im Europäischen Parlament, Donnerstag 7th September  

https://food.ec.europa.eu/plants/genetically-modified-organisms/new-techniques-biotechnology_en
https://food.ec.europa.eu/plants/genetically-modified-organisms/new-techniques-biotechnology_en
https://www.gmo-free-regions.org/gmo-free-europe-event-2022.html
http://www.gmo-free-regions.org/
http://goo.gl/maps/Ov2PG
mailto:contact@gmo-free-regions.org
https://www.greens-efa.eu/en/article/event/gmo-free-europe-conference-23


 
         Tagesordnung 

 

 
7. September 2023 15-18 Uhr,  
EU-Parlament, Raum SPAAK  7C50 
Brüssel 

 

 

Begrüßung  Benny Haerlin, Save our Seeds, Moderator   
 

Sarah Wiener, MEP  

Nationale Regierung Leonore Gewessler, Umweltministerin Österreich  
 

Regionale Regierung Anka Dobslaw, Umweltministerin Niedersachsen 
 

Kommune Vertreter des Landkreises Miesbach, Bayern  

Aus dem Publikum Beiträge aus den Regionen Europas   

15:40 Uhr PANEL 1 
Ein neues GVO-Narrativ - Wissenschaft und 
Vorsorge 

 

Einführung  Ricarda Steinbrecher, ENSSER 
 

nationale Behörde Margret Engelhard, BfN, Deutschland 

EP Christophe Clergeau, MEP 
 

Umwelt-NGO Magda Stoczkiewicz, Greenpeace, EU- Referat 
 

 
rechtliche Bewertung 

 
Georg Buchholz  

 

 
  

Debatte unter Einbeziehung des Publikums 
 
Pause 16:30-16:45Uhr  

 

16:45 Uhr PANEL 2 
Transparenz: Kennzeichnung und 
Rückverfolgbarkeit   

 

Einführung Michelle Habets, Rathenau-Institut   

Einzelhändler  Fabrizio Fabbri, Europäische Verbraucher-
Kooperation 

 

Landwirte-Organisation  Bernard Lignon, IFOAM Organics Europe, Synabio 
 

EP Tilly Metz, MEP 
 

 
Debatte unter Einbeziehung des Publikums  

17:20 Uhr PANEL 3 
Auswirkungen auf Lebensmittel und 
landwirtschaftliche Systeme (einschließlich 
Patente) 

 

Landwirt Erika Olsson, Biobäuerin aus Schweden 

 
Martin Häusling, MEP  

Schweizer Überlegungen Isabel Sommer, Schweizer Allianz Gentechfrei 
 

 

 
SCHLUSSFOLGERUNGEN 

 

 


